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NOTDIENSTE
APOTHEKEN

Martinus-Apotheke, Lud-
wigstraße 32, Steinheim, Te-
lefon 06181 61485

ÄRZTE

ab 18 Uhr, ärztlicher Be-
reitschaftsdienst am Klini-
kum Stadt Hanau, Telefon
06181 19292

ZAHNÄRZTE

Notfallvertretungsdienst
erreichbar unter Service-
Nummer 0180 5607011

RETTUNG/BRÄNDE

Telefon 112, Rettungsleit-
stelle: Telefon 06051 19222

TIPPS UND TERMINE
AUSSTELLUNGEN

Deutsches Goldschmiede-
haus: 11 bis 17 Uhr, Altstäd-
ter Markt

Museum Schloss Philippsru-
he: 11 bis 18 Uhr, Kessel-
stadt; Ausstellung „Bedenk-
zeit“ der Künstlerin Franzis-
ka Haslinger (bis 8. Januar)

Museum Großauheim: ge-
schlossen

Museum Schloss Steinheim:
geschlossen

Hessisches Puppenmuseum
Wilhelmsbad: 10 bis 12 und
14 bis 17 Uhr, Parkpromena-
de; Sonderausstellung „Die
Ahnen der Ratte Ludwig“,
Bilder von Uschi Heusel (bis
28. Dezember)

Galerie König: 14 bis 18
Uhr, Holzskulpturen und
Bilder des japanischen
Künstlers Morio Nishimura,
Frankfurter Landstraße 32
(bis 28. Januar)

Congress Park: 16 bis 18
Uhr, Ausstellung „Gegensät-
ze“ der Malerinnen Nina Alt-
mann und Gabriele Kleist,
Schlossplatz

KULTURSZENE

Comoedienhaus Wilhelms-
bad: 19.30 Uhr, Heinz-Er-
hard-Revue, Kleines Theater
Bad Godesberg, Parkprome-
nade

JAHRGANG

1942/43 Klein-Auheim: 18
Uhr, gemütliches Beisam-
mensein, Gaststätte „Zum
Anglerheim“, Alter Weg 2

FREIZEITTIPPS

VHS und Karl-Rehbein-Schu-
le: 19.30 Uhr, Vortrag „Von
der Diktatur zur Demokra-
tie: Hanaus Untergang und
erster Neuanfang (1945-
1946), Referent Dr. Günter
Rauch, Karl-Rehbein-Schule,
Im Schlosshof 2

Seniorenbüro der Stadt:
14.30 bis 16.30 Uhr, Aqua-
rellkurs, Bürgerhaus Alte
Schule), Taubengasse 3, Gro-
ßauheim; 14 bis 16 Uhr, Ke-
geln, Nachbarschaftshaus
Lamboy-Tümpelgarten

Mehrgenerationenhaus Fall-
bach: 15 bis 18 Uhr, Offenes
Kaffeehaus und Maschen-
treff, Reichenberger Straße
59

Kerchekaffee lebensWert:
9.30 bis 11.30 Uhr, Früh-
stück; 14 bis 18 Uhr, Kaffee-
zeit; 14 bis 16 Uhr, Gesprä-
che mit Gemeindepädago-
gin, TSV-Turnhalle, Am Feu-
erwehrhaus, Klein-Auheim

Wildpark „Alte Fasanerie“
Klein-Auheim: Einlass 9 bis 16
Uhr; 11 Uhr, Fütterung von
Wölfen und Luchsen, Treff-
punkt: Eingang des Luchsge-
heges; Telefon 06181 69191

Heinrich-Fischer-Bad: Hal-
lenbad, 6.30 bis 22 Uhr; Sau-
na, 9 bis 21 Uhr (Männer),
Telefon 06181 3656970

Lindenaubad Großauheim:
Hallenbad, 6.30 bis 21.30

Uhr; Sauna, 8 bis 21.30 Uhr
(Frauen), Telefon 06181
54825

Stadtbibliothek: 10.30 bis
18 Uhr, Hauptstelle Schloss-
platz; Landeskundliche Ab-
teilung 10.30 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 18 Uhr

Stadtteilbibliothek Großau-
heim: 15 bis 18 Uhr, Alte
Langgasse

RAT UND HILFE

Hanauer Kinderschutzbund:
Kindernotruf erreichbar un-
ter 0800 1110333; Elternte-
lefon 0800 1110550 (jeweils
kostenlos)

Hausgruppen der Selbsthil-
fekontaktstelle SEKOS, Bres-
lauer Straße 19: 15 Uhr, „Sto-
ma“ (jeden ersten Dienstag
im Monat), Kontakt: Annet-
te Jöckel, Telefon 06181
12151; 18.30 bis 20.30 Uhr,
Angst, Panik, Depression,
Kontakt: Gert Rohde, Tele-
fon 06184 51247; 19.30 Uhr,
Borderline-Selbsthilfegrup-
pe; 20 Uhr, Trennung/Schei-
dung (jeden ersten und drit-
ten Dienstag im Monat),
Kontakt: Monika Reuter, Te-
lefon 0171 585507

Hanauer Hilfe: 9 bis 12 und
15 bis 17 Uhr, Beratung für
Opfer und Zeugen von Straf-
taten, Salzstraße 11, Telefon
06181 24871

Sozialdienst katholischer
Frauen: Beratungsstelle für
Schwangere, Familien und
allein Erziehende, Babysit-
ter-Vermittlung; Termine
unter Telefon 06181 33001,
Friedrichstraße 12

Weißer Ring e.V.: Hilfe für
Kriminalitätsopfer, Telefon
06186 915555

Pro Familia: Hilfestellung
bei Anfrage unter Telefon
06181 21854

VERWALTUNG

Stadtladen Hanau 8.30 Uhr
bis 18 Uhr, Telefon 06181
295-8135, Am Markt 14 bis
18

Stadtteilladen Steinheim:
8.30 bis 13 Uhr; Telefon
06181 6457; Ludwigstraße
92

Stadtteilladen Großauheim :
8.30 bis 12 und 13 bis 18
Uhr, Telefon 06181 53066,
Haggasse 4

Stadtteilzentrum Klein-Au-
heim: 8.30 bis 13 Uhr, Tele-
fon 06181 668417-70, Schul-
straße 15

Agentur für Arbeit Hanau:
7.30 bis 15 Uhr, Am Haupt-
bahnhof, 8 bis 18 Uhr, Ser-
vice-Telefon 0180 1 555111

Städtisches Medienzentrum
- Technisches Rathaus: 7.30 bis
12.30 Uhr sowie 13.30 bis 17
Uhr, Medienausleihe und
Bildarchiv, Hessen-Hom-
burg-Platz

Finanzservicestelle des Fi-
nanzamtes Hanau: 7.30 bis
15.30 Uhr, ehemaliges De-
gussa-Gebäude, Willy-
Brandt-Straße 23, Eingang:
Durchfahrt zum Innenhof,
Telefon 06181 101-1
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Ihr Draht zu uns:

Frauenkreis deckt den Gabentisch
Das ganze Jahr über wird gewerkelt
damit pünktlich zum Adventsbasar
die Tische mit reichen Gaben gefüllt
sind. Bis „Juni treffen wir uns ein-
mal im Monat, danach wöchent-

lich“, sagt Waltraud Grafried vom
Frauenkreis der Großauheimer St.
Jakobus-Gemeinde die mit 14
Gleichgesinnten für die Produktion
von Marmeladen, kunstvollen Ges-

tecke und Adventskränze zuständig
ist. Und auch die Männer packen
bei Laufbsägearbeite mit an.Der Er-
löse geht an das Hospiz und die
Hanauer Tafel. Text/Foto: grü

Treue, verdiente und erfolgreiche Petri-Jünger wurden bei der Jahresabschlussfeier des ASV Steinheim
ausgezeichnet. hoh/Foto: Hackendahl

Seit 60 Jahren im
Angelsportverein

Steinheim (hoh) � Die Eh-
rung treuer und verdienter
Vereinsmitglieder sowie die
Auszeichnung erfolgreicher
Petri-Jünger standen im Blick-
punkt der Jahresabschlussfei-
er, die der Angelsportverein
(ASV) in seiner Vereinsgast-
stätte am Hadriansee durch-
führte. Der Vorsitzende Kai
Heckele zeichnete Günter
Grasmeher für 60-jährige Mit-
gliedschaft aus. Seit 25 Jahren
ist Peter Hammel Mitglied
der Petri-Jünger, Hella Stä-
gert wurde für 15-jährige Ver-
einstreue ausgezeichnet. Für

ihre Verdienste erhielten Ralf
Westenberger, Henry Schön-
feld, Freddy Thurn, Gerd
Tscharntke und Volker Wes-
tenberger die Silberne Ehren-
nadel.

Sportwart Nils Bohländer
nahm die Ehrung der erfolg-
reichsten Petri-Jünger vor.
Karsten Hammel fing im Ha-
driansee mit einem 29 Pfund
schweren Spiegelkarpfen den
schwersten Fisch des Jahres.
Als Sieger im „Zielfisch-An-
geln“ wurde die Vater-Toch-
ter-Kombination Kai und Jen-
nifer Heckele ausgezeichnet.

Jahreszeiten der Lautmalerei
Klassik und Rock auf dem Instrument des Rattenfängers: „The Wild Woodies“ in der alten Pfarrkirche

Von Erwin Diel

Steinheim � Die Flöten zwit-
schern wie Vögel in der Früh-
lingssonne, die Geigen
schmeicheln wie warmer
Sommerwind, Fagott und
Cello brausen im Herbst-
sturm, die E-Gitarre versinkt
im Novemberregen. Töne
zeichneten Stimmung am
Samstagabend beim Konzert

des Orchesters „The Wild
Woodies“ in der alten Pfarr-
kirche. „Die vier Jahreszei-
ten“ des großen italienischen
Lautmalers Antonio Vivaldi
gaben jeweils das Thema vor,
jahreszeitlich passende Mu-
sikstücke hatte Leiterin An-
drea Jeruschewski als Ergän-
zung ausgesucht und für das
Orchester arrangiert.

Die Zusammenstellung

war gewohnt ungewöhnlich.
Der Bogen reichte vom italie-
nischen Barockmeister über
die Jazz--Legende George
Gershwin bis zu Rockern wie
Alice Cooper, Jimmy Page
(Led Zeppelin) oder Axel Rose
(Guns n’ Roses).

Wobei der Led Zeppelin-
Klassiker „Stairway to Hea-
ven“ im Grund nicht in die
Jahreszeiten-Thematik pass-

te, wie die Chorleiterin erläu-
terte. Dafür setzt die Hard-
rock-Band in der Originalfas-
sung die in dieser Musikrich-
tung eher selten verwende-
ten Blockflöten ein. Das In-
strument des Rattenfängers
macht noch immer den Kern
der „Wild Woodies“ aus. Das
inzwischen frei tätige Orches-
ter ist aus einem Flötenen-
semble der Steinheimer

Adolf Schwab-Musikschule
hervorgegangen. Bei zwei bis
drei Konzerten jeweils im
Herbst tritt das knapp 40-
köpfige Ensemble seit 18 Jah-
ren an die Öffentlichkeit und
beweist dabei, dass die gute
alte Blockflöte nicht nur mit
klassischen Streich- und Blas-
instrumenten harmoniert,
sondern auch mit Schlagzeug
oder E-Gitarre.

Eine Tour durch die Jahreszeiten unternahmen Andrea Jeruschewski und „The Wild Woodies“ in der alten Pfarrkirche. Foto: Diel

Ehrungen bei
Familienabend
Klein-Auheim (ed) � Zum Fa-

milienabend trifft sich die
Kolpingsfamilie am Samstag,
3. Dezember. Nach dem Be-
such der Vorabendmesse um
17.30 Uhr versammeln sich
die Mitglieder im großen Saal
des Don-Bosco-Hauses, um
gemeinsam einen adventli-
chen Abend zu verbringen so-
wie Jubilarenehrungen vor-
zunehmen.

Gymnastik nach
der Geburt

Hanau (ed) � Ein neuer Kurs
in Rückbildungsgymnastik
beginnt am Montag, 28. No-
vember in der Elternschule
des Klinikums. Er erstreckt
sich über fünf Wochen und
findet immer montags und
donnerstags von 10 bis 11.15
Uhr statt. Anmeldung 06181/
296-2561.

Bilder aus dem Urlaub
Film-Foto-Videoclub zeigt Werkschau im Comoedienhaus

Hanau (grü) � Jedes Jahr fas-
ziniert der Film-Foto-Video-
club Hanau mit einer großen
Werkschau und den schier
unendlichen Möglichkeiten

der unterschiedlichen Me-
dien, Freunde und Besucher
im Comoedienhaus. „Wir
wollten einen Querschnitt
unserer Arbeiten zeigen“,

sagt Peter Steiner, Vorsitzen-
der des Vereins. Beiträge die
zum ersten Mal der Öffent-
lichkeit präsentiert werden
sind ebenso zu sehen wie
vom Bund deutscher Ama-
teurfilmer preisgekrönte
Werke. Es ist oft der Urlaub,
in dem Hobbyfotograf und
Filmer Zeit und Muße finden.
Impressionen aus dem Ur-
laubsland Kärnten, ein Streif-
zug durch die Kurstadt Bad
Nauheim oder Reiseeindrü-
cke von den fernen Galapa-
gosinseln machen so einen
Großteil des Programms aus.
Gerade auf Reisen, fern der
eigenen vier Wände, kommt
der Reisende mitunter zu er-
staunlichen Erkenntnissen,
die er in kurzweilige Bilder
verpackt. „Schön ist es hier
und wohltuend ruhig“, sin-
nieren Christel und Winfried
Sperling, die mit dem Cam-
corder der Nidder von der
Quelle bis zur Mündung ge-
folgt sind.

Auf großer Leinwand im Comoedienhaus zeigten die Mitglieder des
Film-Foto-Videoclubs ihre Arbeiten. Foto: Grünewald

Bands aus dem „HUntergrund“
Hanau (did) � Unterstützt

von der Stadt Hanau proben
bereits seit Ende der 80er Jah-
re Bands im „Hanauer Unter-
grund, sprich im Parkhaus
am Frankfurter Tor. Die
Bands vertreten die verschie-
densten Genres von Jazz und
Rock über Surf bis zu Punk

und Hardcore. Zwölf dieser
Parkhausbands verlassen am
kommenden Wochenende,
am Freitag, 25., und Samstag,
26. November, ihren „HUn-
tergrund“ und treten jeweils
ab 19 Uhr auf der Bühne des
Jugendbildungs- und Kultur-
zentrums (JuBiKuz) Hans

Böckler auf. Der Eintritt für
das dritte „HUntergrund“-
Festival kostet für einen Tag
drei Euro, für zwei Tage fünf
Euro.

Am Freitag spielen die
Gruppen Pirates of Venus,
Das Wesen muss erscheinen,
Jonny hates Rock, The Lem-

ming Tree, Eyeshotemily und
Taunuszweitausend, am
Samstag Les Sique, Dinner 4
Trees, Jaccid and Friends, The
lost Door, A Season in Hell
und Reverend Schulzz. Infos
bei Thomas Boeuf (06181
18006-25, thomas.bo-
euf@hanau.de)


